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Mittheilungen

Verhandlungen der Generalſynode

evangeliſch - proteſtantiſchen Kirck des Großherzogthums

Baden , vom Jahre 1843

(Fort er B Hte ſchiedenen Kirchenfonds

eitglieder der Synode thaten dies durch Erhebung
von ihren Sitzen , was bei dem Vortrag richte über die

Hauptfonds ſich mehrmals wiederholte . Wie dies hauptſächlich

V ltung ga v h der

Verd der

de Oberkirch U e8 de me 2 der

und Miniſterialrath Dr. Vogelma die f ord

2 K nve e

Namen werden auch in künftigen Zeiten , wie die der jetzigen ,

mit der kirchlichen Vermögensverwaltung , beſchäftigten Ober

kirchenräthe Muth und Kugel , in dankbarem Gedächtniß

bleiben

In Bezug auf die nachfolgende Darſtellung erlauben wir

uns zu bemerken , daß da, wo die Synode ach angehortem

Bericht und gepflogener Berathung nichts Beſonderes zunk

tragen und zu beſchließen hatte, d s die Fond

zwecke auf den Grund der 2 des rathes genau

angegeben werden . Beſondere Anträge der Commiſſionen aber

ſowie die Beſchlüſſe der Synode , werden wir jedem einzelnen

Poſten beifügen

Es iſt hierbei in Erinnerung zu bringen , wie die von der

Generalſynode 1834 vorgenommene Prüfung bis zum Je

18f ging Der diesmaligen Generalſynode dienten di33
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Vorzugsweiſ ö B k 1 td er

mitunter auch für Schul - und andere Zu

1) Kirchenbaucollect 5

Mit hochſter Ent lleßung vom 13. Oc 1840 N 10

64 f f BeiftU di Beiſteuer

un el 0

Simultan
1

berick

2) Neuer e

nungsfitz He 1

Zweck : Entſchädigung der Pfarr - und Schulſtell welche
5 Kirck Verluſt tte Aufbeſſerung

ringer 2 1 n Ste Deckung der
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l. D Un.
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beſonderen Be

Verwaltung anzuerkennen .

tationsfond . Ver

nd Ablieferung an die

niniſterialſection vom 22. Juni

erhe t dete ſich

Schuld , welche nun
J 8U euen

en darüber ſind

sub 2 genannten neuen

inken diteigentlich nur ei

ur Koſten veranlaßt hat

wurde von der Commiſſion

Kaſſen geſtellt . Die Synode

das Fortbeſtehe der

fũů ielt . Viel

R

hteſten dotirten Pfarrdienſte ,Cahteften de

Durlach ' ſchen Stamm

gogen ohne ſolche Be
* K

höchſtſeligen Fr ka



32⁴

gräfin Chriſtiane Louiſe vom 3. December 1817 . Vergl . Haupt

bericht S. 30

Erſt nachdem in der neueſten Zeit ( 1840) nach Beſeiti

vielfacher Anſtände die Theil Sſtre 0 e geführt ware

konnte die ſtiftungsgemäße Verwendung des bis dahin admaf

ſirten Ertrages eingeleitet werd

Zweck : Beſtreitung der Beſoldungen , Gehalte und Büreau

bedürfniſſe des Oberkirchenrathes aus Beiträgen des Staats

und d Stiftu

Die Kaſſe iſt oh des Ve

ſchüſſe zum Rückfalle oder zur Vertheilung beſtimmt

6 ) Reſervefond des evangeliſchen Oberkir

henr thes n K

Zweck: Nach B digur inde ˖ Bez

des Pachtſchillings berechtigten Fonds , Beſtreit der Koſten

für Viſitation der Dekanate und Pfarreie für Suſtentation

hülfsbedürftiger Ehefrauen entlaſſener Geiſtlichen , für allgemeine

kirchliche Zwecke , Beiträge zur Penſionirung von Geiſtlick

und Bildung eines Reſervefonds aus dem Ertrage des

legiums zum Druck von Kirchen - und Schulbüchern . Vergl

Staatsminiſt . Erlaß vom 24. Auguſt 1836 , Nr. 1375 ; Kir

chen Miniſt Sectie Sbeſch eE 1 7 8 741

und vom 30. A ſt 1839 , 9 14,97 W
2 J

7) Stift Lahr . Verwaltungsſitz Lahr

Zweck : Beſoldung und Unterſtützung der Geiſtlick

lung kirchlicher Gebäude und Requiſit dann ähnliche Au

gaben für Schulen und einige Wohlthätigk

der vormaligen Herrſchaft Lahr aus den zuſammengezogenen

Mitteln der Stiftſchaffnei , Heitigenſchaffnei und Bruderſchafts

kaſſe nach Inhalt der Rechnungen Ein beſonderes Statut

beſteht nichtt Der Fond iſt im Zunehmen ; er erfüllt dabei

ſeine Zwecke ; Verwaltung und Aufſicht iſt nach dem Bericht

der Commiſſion wohlgeordnet . Vergl . Hauptber . S. 19
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8) K ff Rhe iſchofsheim . Ver

valt tz N ‚ fSheim

1 kR W Le U er 4

U Ilig H Lick 1d Aemter 1

Lork Rheinbiſck ſt die Reck

tre Gehn he u f D Taſſe

die Schuldner , welche ˖ ahl on tr

Fe die Eon ton

8 die Schuldner , welche

8 ſichtigung

pfol Der allergrößte Theil der mdem Gehülfen ent

vendeten ne 6 1 Arretirung gleich Wie

0 8 19

01 1 R 4 D

zweck Beſtreitung der auf dieſen Fond fundirten Beſe

˖ f dir und Schuldiener ) , Baulaſten und ſonſti

er Abgal Verwendung des Ueberſchuſſes für Kirchen - und

Scek dürf zugsweiſe berechtigten Gemeinden und

* E. 1 7 P 7

wenn dann noch etwas erubrigt I

ereil Kirck Unterland ö

7 ·˖ K 1 1

9) Pflege Schönau . Verwaltungsſitz Heidelberg

10 ) Centralkirchenkaſſe . Verwaltungsſitz Karlsruhe

11) Collect Verwaltungsſitz Mannheim .

2 Verwaltungsſitz Mosbach

13) Kelle Verwaltungsſitz Schriesheim

14 ) Stift . Verwaltungsſitz Sinsheim

ferſtatteten Bericht erhoben ſich die Synodalen von

hren Sit Anerkennung der durchaus wohlgeordneten

Verwalt mund ſorgfältigen Aufſicht

Wegen Zahlung eines Beitrags aus obigen Fonds an die

Schullehrerſeminarkaſſe wurde von der Synode ein beſtimmter

Antrag geſtellt , welcher von unſern Leſern S. 22 des Haupt⸗

berichts erſehen werden wolle .

15 ) Gemeinſchaftliche Concurrenzkaſſe . Ver

sſitz Mannheimwaltungs
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Dieſe Kaſſe iſt

erübrigten

R

in rma iſt ind d

kaſſe VYi

in Heſſer Nafſ

Auch hi t˖

17

zweck

Durch d
durch bedeutende 2 d Bela

mit einem große

naſtum , iſt ſolche

9 1 v 10

Def

rdnu 9

Ware
8

eine allmählige Ve

Es wurde deshalb d oberſt Ucht

wegen eingeleiteten Maßregeln ſo ſchnell als n 0 m3

führen . Vergl . Hauptbericht Seite 18

18 von Be K 1. Otiftun en 8 6 65

11 18

zweck: Beſſerſtellung eir jeweiligen Stadtvikars in

Durlach . Vergl . Teſtament (v. 26. Mai 1761 ) der Freifrau

von Pelke , nach Beſchluß großh . evangel . Kirch . Miniſt . Sectior

vom 29. Dezember 1835 , Nr. 13,820

—
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19 ) Unterléeé alt Igs

R 11

* n

I. 1 f ſt licher

II Be tra Vica

V
f 4

tba le 1 f vei ngen

d 48 8 Inf icher Ueberſchuß erklärt ſich

den Umſta R5 ho Miniſterialerlaß

1 9 MI K 1 k

tellt

de Stat r keine Ge

8 f 6 1

9

8 Pfar 6 nU Verwal

tungsſitz Hornberg

zweck Unter ig der Geiſtlichen , analog von Nr. 19

der 2 ſe Hornberg . Directorialbemerkungen vom

f

22 ) Neubadiſcher Pfarrhülfsſon V va

tungsſitz Heidelberg
2 Auße 0 Je 4 4 771

TUnt 1ut 8 N 0 or 9 F
1. 1 tützung der Geiſt hen bei nothwendiger DBienſt⸗

— 2 „ 10 — 13 1148
urch Vicarien un 1 Unglücksfällen

II. Verbeſſerung geringer Pfründen

III . Unt

lichkeiten

erſtützung dürftigſtü er Gemeinden in kirchlichen Bau⸗

———
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We U mer zon

leſel Fond vereil

Nr 2674 Vee

Auch in Beziehn

der Wunſckh Usgeſy

unterworfen werd

23 ) Pfarrme

ſitz Kar

Lurlack Vei

adminiſtrirter 31

1754 . K. R. Nr. 6

Bis zum 3

Müller ' ſche Gant U

geſchieht , iſt noch in

weilige Uebernahme

fond beſeit

24 ) Penſi L
IE *Wer Iltu

1

für Geiſt

Rerün

Durlad

528
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ct ' ſcher Pfarrwittwer Unterſtützungs —
Verwaltungsſitz Karlsruhe

Unterſtützung zweier armer Pfarrerswittwen , Teſta —

t d n Raths eck ohne

ke ing der Erben ve 25

Unterſtützungen werde r an 8 he Wit

wen vergeben zur Sicherung zweckmäßiger Verwendung ſind

ähnliche Anordni 0 en, wie wir ſie am Schluß von

Ni

sfond für Pfarrwittwen

Waiſen . Verwaltungsſitz Karlsruhe

zweck: Unterſtützung dürftiger Pfarrwittwen und Waiſen
2 ihrlichen 8000 fl., insbeſondere

ö
zu keinem dahier verwalteten Kirchenvermögen

erechtigt ſind . Ver Staatsbudget

Im Jahr 188⅛ wurde keine Rechnung geſtellt , weil die

ung von der Staatskaſſe unmittelbar an die Unterſtützten

ckmäßiger Verwendung ſiehe Schlußbemer

N

Altbadiſcher Pf vittu iscus

zweck ſtimmten Beneficiums an die

Geiſtlichen der alten Landes —

den ſpäter einverleibten Diöceſen Hornberg , Mahl

berg , Lahr , Kork und Rheinbiſchofsheim . Vergl . Statuten vom

Februar 1746 und Nachträg

Einzelne Albtheilungen

2 8 terar lach

29 Emmendingen

0 Freib

ichtenau

34 Lörrack

359 Mahlber

36 Mülheim

37 ) 5 Pforzheim

Schopfheim
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HMehertd 1 226 E
Uebe 1 einzelne Kaſſen Weef

Deficit 1603 fl. 39

N 71U
Das

zu Ende des Jahr 18,471 fl. 28 kr

18 866 89,304 fl. 8 k

Zunahme in dieſen 8 Jahren 10,882 fl. 40 kr

zunahme bei einzelnen Kaſſen 14,832 fl. 54 kr.

7 4000 fl . 14 kr.

Reſt wie oben 10,832 fl . 40
fr .
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Die von der letzten Generalſynode gewünſchte Gleichförmigke

hinſichtlich der zu verſteuernden Compet inſchläge iſt hergeſtell

Um die Wittwen des neuen Vereins n des a

gleichzuſtellen , ſind Zuſchüſſe der Staatskaf d des unterlän —

der Kirchenfonds erwirkt worden Die Erhöhu Bene

ficiums auf 160 fl. hat , am 1. Octol

Jene Zuſchüſſe werden ſo lange

Admaſſirung der Fisciquartalien und Taren der Fond

um die Erhöhung ſelbſt beſtreiten zu könner

hier wurde eine m atlick Kaſſenause na ankd

0 Be 1 1 „

49 ) Oberlände ch u Col ˖

gel L ＋ ltungsf 1

dingen

Zweck: Beiträge zu Schulhausbauter d R

an dürftige Gemeinden de Uten Landestheile aus l

Col n und dem damit begründet Fond und

herrliches Refcr ö

1 80

11 S 0 m

der Commif

in de t˖ Sitzu 1 Wunſch , daß k 5

meinde eine Unterſtützung t werde b

wirklich baut , wurde 1 der Generalſynode dahinen

daß in Zukunft der ev eliſche Oberkirchenrath darüber wachen

50) Unt l der Schu dusbau⸗ - C te

Verwa tz H lberg

Zweck: Wie bei Nr. 49 für die neuen , untern Land

theile , und zwar die vormals lutheriſchen Gemeinden

Generalverfügung des churbad . lutheriſchen Kirchenraths vom
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29. Septer 1803 , Nr. 1659 Decret des Generaldirecto

riums (Miniſt . d
Innern ) vom 21. Juni 1813 , Nr . 2673 ;

d l. Kirchenminiſt . Section vom 25. ejusd . ,
Nr. 20

U von der vorigen Generalſynode gewünſchte Ver

3 der Schulhau ſämmtlicher unirten untern

Landestheile (in denen die Collecte für die vormals Reformir

ten unmittelbar a Bef kten abgeliefert wird ) iſt eine

V t. Ueber Verwendung der ver⸗

hen Bau ſiehe Beſchlußfaſſung der

0 16 0 r 19

1) Lye nskaſſe Verwaltungsſitz Heidel

Beſoldungen und anderer Bedürf —

lnſtalt der Dotation des Staats , andern Zu

ſſen und dem Schulge Rechnungen

ere Verwaltung gt ein Verwaltungsrath —

ums H kaſſ Verwaltungsſitz

ywe Wẽ᷑̃ K dem Bemerke daß zu den Mit

teln ein namhaftes Eink ( s eigenem Vermögen kommt

A 6 walt ingeführt

1 8kafſ mu der

Schulfond Hymnaſiun

tungsſ 6 V 61

k Wie Nr 1

Auch dieſer F t unter athe

54 ) Schulſeminarkaſſe waltungsſitz Karl

ruhe

3 veck 4 L Ulg igen

laufenden Bed Vota om Staate

d Beiträgen der Zög wie dem Ertrage einer Schule .

Durchlaufend w ch Seminariſtenbeneficien aus dieſer

Kaſſe beſtritten

it auſſer dem hier nicht mitberechneten GebäudeDer Fond
N 32V 185/3 angeund deſſen Einrichtung kein Vermögen ; das pro

gebene war Kaſſen⸗ und Activreſt
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Va Ufende Deſicit 1 daſf it 0

re litten ha ſt nun b t

5) Dispe t Verwaltu

ſitz Rhei of

Zweck N 9 I f U

verſität Heidel 2) Stipendie
5

us dieſſeit n Antl ü C

3 ) Unterſtützu Ve

des Großher hums , ſoweit der ehemal riſch

ionsantheil ſolch terk Vergl . Staatsminiſt

N

Vern

zweck: 1) Zugskoſten
0 en N

ind ol 1

N

lehrer Tranſitoriſche J Hülf

Die Kaſſe ſchöpf e Mit ö 6 2

Veral . Geſetz iſt 183

Seit einigen Jahren wurde mit

lichen Miniſteriums des dem geſ el Grund

ſtock möge 1 Penſionen ꝛc. verwendet , weil der Staatszu

e ů 610 Do

Ueicht ſick 8 M

7 V

zweck: Beiträge zu Gehalten und Unterſtützungen am Pä

gium in Durlach aus nicht derweit v

det Beſol ng des rſtorbenen 4 Iceptor Fue 10

Vergl . Rechnungen

Die Verwaltung wird in dieſer Zeit der Localanſtalt unter

der Aufſicht der großherzoglichen Kreisregierung überwieſen

58 ) Schulmeliorationsfond Verwaltungs

ſitz Karlsruhe

Zweck: Wie oben

ſchullehrer

bei Nr. 23 für Geiſtliche , hier für Volks

Oeſtcit 3u beſeitigen , mußten die Bezüge
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der S vei Drittel d frü n Betrages heral

efe altu 5 ſitz

ö 5 n rdie F0 8

und 8 Usdo n

l. §. 34 8 Geſet om 28. Auguſt 1835

im Jahr 1836 ſtandene Fond hat die Mittel des

ber dieſe abſorbirt ,

Bie Verhand

V Inu

fond . Verwaltungsſitz Karls
1

4 8 10
Nark ff m Reſte der im Jahr 1808

willigten jä 000 fl. für Aufbeſſerungen Vergl .

Oberkircher 9 koll ve U Jun N1 1597 , bei der

Pr 18

rudk dige Zulagen If ge

Stelle Reck

61 ) Unt ſt f Schulwitt n

K r8 1u ve

6 Unterſtützu der Hinterbliebenen ſolcher Volksſchul

lehrer , welche icht im allgemeinen Wittwen - und Waiſen —

ein waren , aus der dazu beſtimmten Staatsdotation
5 z vom 28. Auguſt 1835 , 5. 94

62) C Naler ' ſcher Stipendienfond . Ver⸗

waltungsſitz Grenzae

Zweck : Verabreichung des Zinſes au n Stiftungscapital

1090 fl Stipendium U 8 K

Familie , und in an eine heirathende
Tochte Verg Stiftungsurkunde des im Jaht 1836 verſtor⸗

benen Kirchenraths Ernſt Philipp Maler in Hügelheim vom

De 1819

63) Neckarſchul - und Sapienzfond . Verwal⸗

ungsſitz Heidelberg

Zweck : 2 Sera breichung von Stipendien an Schüler des Gym —
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naſiums und Studirende an der Univerſität zu Heidelberg aus

dem badiſchen Antheil der vormaligen Rheinpfalz . Vergl . Sta

tuten vom 31 . October 1837

64 ) Beierbeck ' ſcher

ſen⸗ ( Stipendien⸗ ) Fond . Verwaltungs

ſitz Karlsruhe

Zweck : Stipendien für Studirende im Baden - Durlach ' ſchen

und Sulzburger Hofalme

—
aus dem Fond , welchen Oeconomieverwalter Beierbeck zu Di

lach in den 1760er Jahren mit 2000 fl. gegründet hatte , und

welcher mit 1000 fl. aus dem Sulzburger Hofalmoſen zu glei

chem Zwecke vermehrt wurde Vergl . Vortrag von 1783

Nr. 1220

65 ) von Bernhold ' ſche Stipendienſtiftur

Verwaltungsſitz Karlsruhe

Zweck : Unterſtützung dürftiger Schüler des Karlsruher Ly

ceums und weiters Studirender , ſowie auch ſolcher , welche ſich

der Chirurgie , den mechaniſchen Wiſſenſchaften u. dergl. wid

men aus einem Drittel des Nachlaſſes der Freifrau von

Pelke , geb. Bernhold von Eſchau zu Durlach , laut Teſtament

vom 26 . Mai 1761

66 ) Felder Maler ' ſche Familienſtipendienſtif

tung . Verwaltungsſitz Karlsruhe .

Zweck : Stipendienunterſtützung an ein Familienglied , das

ſich auf dem Gymnaſium zu Karlsruhe

verſität den Studien widmet

welchen Kirchenrath und Hofprediger Georg Felder zu Durlach

nach Teſtament vom 8. März 1626 mit 1000 fl. begründet hat

67 ) General Gmelin ' ſche Stipendienſtiftung

Verwaltungsſitz Karlsruhe

Zweck : Unterſtützung Familienangehöriger , welche ſich wiſ

ſenſchaftlichen Studien , ſchönen Künſten , dem Militärſtande ,

oder auch anſtändigen Gewerben widmen , durch Stipendien

und einen Freitiſch aus dem von Generalmajor Gmelin in

Frankfurt geſtifteten Fond. Vergl . Teſtament vom 18. Januar

1792 und Stiftungsgeſetz vom 21. ejd

( Schluß folgt . )
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